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Grusswort der Schirmherrin 

Landrätin der Uckermark

Werte Leserinnen und Leser,

der Jugendliteraturwettbewerb der Ucker-
mark hat Qualität und Tradition und über-
rascht uns doch jedes Jahr aufs Neue durch 
die eingereichten Werke der vielen jungen 
Autorinnen und Autoren. 

Insgesamt 170 Kinder und Jugendliche 
haben sich dieses Jahr mit verschiede-
nen literarischen Formen beteiligt. Ihnen 
bietet der Schreibwettbewerb eine gute 
Plattform, sich in großer Vielfalt mit ihrer 
eigenen Meinung zu einem stets aktuellen Thema äußern zu können. 
Daher schätze ich diesen Schreibwettbewerb sehr, denn er weitet für 
Leser und Autor gleichermaßen den Horizont, fördert Fantasie und 
Kreativität und verbessert die sprachliche Ausdrucksfähigkeit sowie 
die eigene Urteilskraft. Das ist wertvolle und gute Unterhaltung von 
jungen Menschen für alle Altersgruppen.

Alles das macht diesen Jugendliteraturwettbewerb so einzigartig für die 
Uckermark und die Stadt Prenzlau.

Als Landrätin des Landkreises Uckermark bin ich stolz darauf, den 
renommierten Literaturwettbewerb, neben vielen anderen Kulturver-
anstaltungen, auch dieses Jahr wieder durch unsere Kulturförderricht-
linie finanziell unterstützen zu können.
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Der Jugendliteraturwettbewerb zählt zu den großen kulturellen Ereig-
nissen für Heranwachsende – diese wertvolle, gelebte Tradition gilt es 
zu bewahren. Ich wünsche Ihnen mit den hier vorliegenden Siegerbei-
trägen der diesjährigen 16. Austragung ein besonderes Lesevergnügen 
mit im wahrsten Sinne des Wortes junger Literatur.

Karina Dörk
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Vorwort 

des Vorstandsvorsitzenden der Sparkasse Uckermark

Kinder und Jugendliche sind ein wich-
tiger Zukunftsfaktor für die Ucker-
mark. Sie wollen wir unterstützen, 
ihnen Raum für die Entwicklung 
geben und ihnen Anerkennung für 
ihre Leistungen entgegenbringen. 
Und weil es uns um mehr als Geld 
geht, unterstützt die Sparkasse Ucker-
mark als Sponsor und Förderer gern 
lobenswerte Initiativen in den ver-
schiedensten Bereichen aus Mitteln 
der Nutzenstiftung, den PS-Zweck-
erträgen des PS-Lotterie-Sparens so-
wie der Bürgerstiftung der Sparkasse 
Uckermark.

So wurden bereits zum 16. Mal literaturbegeisterte Mädchen und Jun-
gen aufgerufen, sich am Jugendliterurwettbewerb der Uckermark zu 
beteiligen. Diesmal haben 170 junge Schriftstellerinnen und Schrift-
steller an dem Wettbewerb teilgenommen und sich mit insgesamt 171 
spannenden, originellen und außergewöhnlichen Beiträgen zum Thema 
„Reise in die Vergangenheit“ eingebracht. Eine großartige Resonanz mit 
viel künstlerischem Potenzial, die mich als Schirmherr besonders freut.
So hatte es die Jury nicht leicht, die 27 Preisträgerinnen und Preisträger 
in den verschiedenen Altersgruppen auszuwählen. Wie versprochen, 
werden deren Geschichten und Gedichte wieder in diesem Buch ver-
öffentlicht, welches mit freundlicher Unterstützung des Schibri-Ver-
lages entstanden ist.



8

In diesem Sinne stellen wir unsere jungen Nachwuchsautorinnen und 
-autoren ins Rampenlicht und wünschen Ihnen viel Freude an der 
breiten Vielfalt aus dem diesjährigen Jugendliteraturwettbewerb.

Thorsten Weßels
Vorstandsvorsitzender
Sparkasse Uckermark

Oktober 2023
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Ronja Thiessen (10 Jahre, Prenzlau)

2037

Nu bün ik all 25 Joahr olt. Ik woahn hier in Amsterdam un heff  to-
atsächlich mien Droom woahrmoaken künnt. Mienen Droom van de 
Arbeit hier in dat Hotel, wo ik all de Besöker begröten kann. Good, 
dat ik mi dat trut heff  un mien Droom nu ook leewen kann.
Henn un wenn denk ik awer ook an Tohus. Manchmoal bün ik doarbi 
trurig. Manchmoal mütt ik lachen. Manchmoal grübel ik ook eenfach 
foer mi henn. 
Ik seh mien olten Kinnergoarn un ook de School. Ik harr Spoaß im 
Seebad mit all mien Frünn! De Tiet bi Herrn Liese un dat Trommeln 
mit em weer bannig good. De Moalstunn’ hemm mi immer jefalln. Un 
de schöne Tiet mit mien Broder un mien Süster bring mi werra tum 
Lachen. 
Joa un de Plattdüschunnerricht in d’ School hett Spoaß moakt. Dat 
Wort „Worm“ weer cool un erinnert mi an mien Hund. Oewer „Platt-
dütsch“ keem ik joa ook up de Sproak „Niederländisch“. Un so künn 
mien Droom van disset Hotel hier in Amsterdam wirklich woahr warn. 
Wenn mien Öllern mi hier besöken, sünd de ook froh, dat ik noa 
Holland goahn bün. Se koen een bäten Platt un verstoahn hier ook 
dat Eent orrer Annert. So is et doch wunnerboar, dat ik in de School 
Plattdütsch as Unnerrichtsfach harr.

Oh, doar kümmt een Besöker:

„Gooden Dach!“
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Zainiddin Alsayyed (11 Jahre, Prenzlau)

Tobias un de Tietmaschin

Tobias mücht ees anner Tieden erläben. He grübelt immerto. Eenen 
schönen Dachs find he im Keller een Kist. De stammt woll noch van 
sein Grootvoater. Opa weer voer een Tiet storben. 
In disse Kist weer väl Papeer. 
Dat is doch een Ploan foer een Portal un wenn man doar dörch geiht, 
kümmt man hunnert Joahr früher werra rut. Tobias but allst tohop, 
wie sein Grootvoater up dat Papeer sich dat updacht het. Tobias but 
genauso, wie et sich Grootvoater utdacht hett!
Ball is et sowiet: Tobias geiht doerch dat Doar. Doch et passeert nüscht. 
Et klappt eenfach nich. He röppt sein Fründ an. De kümmt un he 
find’ in d’ Eck van de Kist noch een klei Kist. Doarin weer: een bäten 
Gold, een Hexentacken un een Drachentähn. Se hebben allst noch 
doarto inbut. Tobias weer bannig upjerägt. Doch he mütt et noch ees 
probeern. Sein Fründ kieckt lewer to. Tobias geiht dörch dat Portal. 
Wat is dat denn all? Kutschen, Perd un Woagen, un wat hemm de Lüüt 
foer komisch Tüch an?
Un wer steiht doar hinnen?

Dat is … dat kann doch nich … dat is doch Grootvoater.
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Armin Schmidt (12 Jahre, Oberuckersee)

Dranbliewen

Voer annerthalf  Joahr heff  ik mit Kanusport anfung. Van Anfang an 
harr ik väl Spoaß. Awer bi denn ersten Wettstriet keem ik ganz an d’ 
Enn in d’ Ziel. Doar weer ik trurig. 
Van doar an heff  ik awer so väl trainiert.
Ik heff  mi väl Mööch jeft un so oft ik künn trainiert.
Bi denn nächsten Wettstriet bün ik all up denn tweeten Platz land. Nu 
mücht ik ook moal Erster warn. Wat mi allerdings argert is, dat immer 
weniger Lüüt denn Sport moaken müchten. Dat is Schoad. 
Voer een Joahr heff  ik dat erst Moal van Plattdütsch hört.
Up disse Sproak vertellen ook immmer weniger Lüüt. Ook dat argert 
mi. Ik war ook de Sproak wiera leer nu ook bi de Sproak dranbliewen.
Denn dat DRANBLIEWEN an een Sach helpt un loahnt sich immer 
un oewerall.

Ik blief  drann:

an mien Kanu und an Plattdütsch!
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5. Klasse, Max-Lindow-Schule, Prenzlau

Steentiet Book
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